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t GDienmtach unter GOttes Gnade und
Segeu den 2ten Febr. jetztlaufenden
Linl 75 8ſten Jahres, ſeit der milde—

ESachſiſchen geſammten Univerſitat

hieſelbſt, zweh volle Jahrhunderte verfloſſen ſint;
ſo erfordert die Schuldigkeit, daß den groſſen
GoOtt fur die gnadige Erhaltung derſelben offentlich
Lob und Dauk, gefaget, mithin, nach Gewohuheit

anderer Akademien, dabey einige Feherlichkeit.n

augeſtellet werden; wozu auch die Durchlauch—
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tigſten Herren Erhalter der hieſigen Univerſi
tat Hochſt Dero Geuehmigung mildeſt zu ertheilen

geruhet.

et
Es wird aber ſolche JubelFeyer unter GOttes

Beyſtand folgender Geſtalt begaugen werden:

Sonntags.Ve d Zobied ſt o der Herr Profeſſor

Die folgenden Tage uber, werden die Furſtlichen hohen Herren
Commiſſarien, ſo wie auch die hochauſehnlichen Herren Ab—
geordneten-der. auswartigen· Akademien, eintreffen. Nachdem

dieſelben Dero Ankunft dem Herrn Prokectori Magnifico

bekannt marhen laſſen, werden erſtere durch zwen Profeſſo-
res Extraordin rios, leztere aber durch zwen Adjunctos der

philoſophiſchen Facultat complimentirt werden.
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Mittewochs

Den iſten Febr. Nachmittags wird das JubelFeſt mit allen Glo—
cken von III- IIII. Uhr eingelautet, und gleich darnach auf
dem Stadt Kirch Thurm mit Trompeten und Paucken muſi—

eiret werden.

Donnerſtags
Den 2ten Febr. als am erſten Jubel Tage wird Fruhmortzens um

6. Uhr abermal auf dem StadtKirchThurm, wie bey hohen

Feſten gebrauchlich, mit Trompeten und Paucken eine Muſie

gemacht.

Um 7. halb 8. und nach 8 Uhr wird zu dem vormittagigen Eot—

tesdienſt, welcher in der Stadt Kirche, zu St. Michaelis ge
nannt, gehalten werden ſoll, mit allen Glocken gelautet.

Jnzwiſchen werden ſich gegen 8. Uhr alle, die die Proceßion ausma

chen, in dem UniverſitatsCollegio verſammlen; und ſelbige

wird ſodann in folgender Ordnung ausgehen:

J. Den ganzen Zug wird ein UnterOfficier mit 8. Gemeinen eroff

nen; Hierauf folgen:
II. 2. Marſchalle, der Herr Obriſte und Commendant nebſt den

Herren Officiers;
III. 6. Marſchalle, und die Furſtl. Herren Commiſſarii;
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IIII. 4. Marſchalle, und die Herren Deputirten der auswartigen

Akademien;

VI. 2. Marſchalle fuhren das Hochfurſtliche Conſiſtorium;

VII. Von eben ſo vielen Marſchallen werden gefuhret die Furſtl. Ra

the, das HochFurſtl. Amt, und ſammtliche Dienerſchaft.

VIlI. Hierauf gehen wiedezum 2. Marſchalle vor E. HochCdlen

StadtRath, und ubrige Reſpect. fremde und einheimiſche

Begleiter.

Bey Anfang und wahrender Proceßion laſſen ſich in dem Aka
demiſchen Collegio, und hernach auf dem, Markte, in der Be

hauſung des Herrn Geheimden KammerRath Raltſchmieds,

Trompeten und Paucken horen.

Nachdem die Proceßion durch Marſchalle, unter dem Auslauten,

in die StadtKirche gefuhret worden, wird, nach verrichte—

tem Geſange, und einer auf das Jubilaum eingerichteten

Mulſie



S(7) SMuſie, der Herr ConſiſtorialRath und Superintendens
Zeißmg, uber den von dem Hoch- Furſtlichen Sachſiſchen
OberConſiſtorio zu Weimar vorgeſchriebenen. Text von dem

zten bis 8Sten Vers des 8aſten Pſalms, predigen. Nach der
Predigt aber ein beſonderes, gleichfalls auf das Jubilaum

gerichtetes, und von dem Hoch Jurſtl. Ober-Confiſtorio an

geordnetes, Gebeth verleſen. Nach welchem der Lobge—

„ſange Herr: GOtt dich loben wir, unter Adwechſelung der
dompeten und Paucken, abgeſungen werden ſoll.

Nach geendigtem vormittagigen Gottesdienſte gehet aus der Stidt

 Kirche zu St. Michaelis die Proceßion, unter Tromp?ten
Cund PaurckenSchalll, in voriger Ordnung wiederum in das

Univerſitats Collegium.

Des Nachmittags 'wird abermal, nach dreymaligen JeſtGe—
laute, in der StadtKirche Gottesdienſt gehalten, geſungen

und muſiciret; von dem Herrn Conſiſtorial Aſſeß. und Archi.

Diacono Erhard aber, uber den gleichfalls von Hochfurſtl.
Ober Conſiſtorio zu Weimar vorgeſchriebenen Text aus dem

21. und 22. Vers des 10. Capit. Luta, eine JubelPredigt
abgeleget, und darauf wiederum das JubelGebeth verleſen

werden.

Des



S (8) dDes Abends ſollen von den Muſicanten, auf dem StadtKirch—

1
Thurm, gewiſſe porgeſchriebene Lieder muſicaliſch abgebla—

ſen werden.

Freytags
Den 3. Febr. Vormittags nach 9 Uhr wird. der Herr Pro.

Rector Magnificus Deſignatus, Profeſſor Eloquentiae et
Poeſeos, Muller, in lateiniſcher Sprache die akademiſche
Orationem Saecularem in der CollegienKirche ſolenniter

Die Verſammlung zu dieſem ſolennen Aclu geſchiehet wiederum
in dem Univerſitats Collegio; darauf ſich hernach, in der,

den vorhergehenden Tag beobachteten, Ordnung, die ſammt—

liche Proceßion, unter Trompeten und Paucken Schall, von da



K (9) Siin die CollegienKirche: nach dem AAu panegyrico aber cus
dieſer Kirche, ebenfalls unter Trompeten und PauckecrSchall,

nach. dem Hochfurſtl. Schloſſe verfuget, allwo, mit gna—

digſter Erlaubniß unſers Durchlauchtigſten Lendes

Herrn. und Rectoris Magnificentiſſimi, Herrn
J.5 12

RErnſt Auguſt Conſtantin
üte J .4Heizogs zu Sachſen Weimar, Eiſenach und Jena, das

Convivium Jubilaei unter Trompeten und Pauck.néſchall,

autch andern muſicaliſchen Concerten, gehalten werden wird.

Sonnabends
Den a Zebr. werden die beyden hieſigen gelehrten Geſellſckhaften

ihre Feyerlichkeiten anſtellen.

Vormittags um 9 Uhr wird die teutſche Geſellſchaft in ihres
nHerrn Senioris, des dermaligen Herrn Prokcctoris deſi-

gnati Magnifici, Hrn. Profeſſoris Eloquentiae et Poeſeos
WMullers, Wohnung, ſowohl die Hohen Fremden, als auch das J

nen Erfriſchungen, wird unter Vortretung tiniger Marlth ale 1

u

d

Corpus Academienm, und die lateiniſche Geſellſchaft, mit

Trompeten und Paucken empfangen. Nach eingenemme— in
J
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die Proceßion in die CollegienKirche gehen, woſelbſt, nach
geendigter Muſic, der alteſte Herr Graf Friedrich Ulrich

von Lynar, Konigl. Daniſcher wirkl. CammerJunker, im
Namen der Geſellſchaft, auftreten wird.

Nach geendigter Rede, wird dieſe feyerliche Handlung mit einer

Muſice beſchloſſen; und die Proceßion begiebt ſich alsdann,
in voriger Ordnung, in des erſtgedachten Herrn Senioris Be

hauſung zuruck.

Nachmittags wird die lateiniſche Geſellſchaft in ihres Directo-

ris, des Hrn. Prof. Walchs, Wohnung ſich verſammlen, da
ſelbſt die Hohen Fremden, den geſammten akademiſchen Se

nat, und die teutſche Geſellſchaft, mit Trompeten und Pau-/

cken empfangen. Nach eingenommenen Erfriſchungen wird

ſie von einigen hierzu erbetenen Marſchallen, nebſt allen ho
hen Anweſenden, in die Collegien Kirche in Proceßion gefuh—

ret werden. Daſelbſt wird gedachter Herr Director eine

feyerliche Rede halten; nachhero aber ein Mitglied derſelben,

namlich Herr Baron von Uffel, auftreten, und die Feyer

lichkeit durch ein lateiniſches Gedichte fortſetzen.

Vor und nach dem Actu wird muſiciret werden.

Es
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Es wird auch die Geſellſchaft beh dieſer Feyerlichkeit einige Eh—

ren Mitglieder ernennen.

Des Abends um 6. Uhr, werden die allhier ſtudirende Herren
Commilitones, in dem Auditorio Theologico, mit einigen

Etxfriſchungen bedienet werden.

Sonntags
Den 5 Febr. wird der Herr KirchenRath und Profeſſ. Thedl.

Primarius D. Walch, in der CollegienKrche Vormittags
nach 9. Uhr, uber den 1. bis 10. Vers aus dem 145. Pialm,

eine auf das Jubilaum eingerichtete Predigt ablegen, wobey

eine vollſtandige Muſic aufgefuhret werden ſoll.

Des Abends wird die Lateiniſche Geſellſchaft, in ihres Herrn
Directoris Profeſſor Walchs Behauſung ſich verſammlen,

den Mitgliedern ein Tractament geben, und das Haus wird

illuminiret ſeyn, wobey ſich, wahrend der JZllummation Trom

peten und Paucken werden hören laſſen.

Montags
Den 6. Febr. Vormittagzs werden die theologiſchen und juriſti—

ſchen Promotiones Dcctorum von den dermaligen Herren

Brabeutis, dem Herrn KirchenRath Walch und Herrn Ordci-
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nario und Hofrath Zeimburg, in der CollegienKirche ſoe

lenni ritu und mit einer gewohnlichen Muſie vollzogen. Die

Verſammlung zu dieſer Feycrlichkeit geſchichet in des Herrn
Kirchen Rath Walchs Behauſung; aus welcher die Proreſ

ſion in die CollegienKirche, und, nach vollendetem Adu ſo-
lenni, in das Hochgurſtl. Echloß ſich verfuct, allwo

—ci 0Nachmittags, Das Convivium promotionum gehalten wird.

Dienſtags
Den 7. Febr. Vormittags wird die teutſche Geſellſchaft nochmals

eine offentliche auſſerordentliche Zuſammenkunft anſtellen, in

welcher einige ihrer vornehmen Mitglieder von hieſigen
offentlichen Lehrern, namlich der Herr Hofrath Darjes, und

der Herr Profeſſor Wiedeburtz, aus den hohern Wiſſenſchaf

ten Abhandlungen ableſen werden.
Beym Beſchluß dieſer Handlung wird die Geſellſchaft verſchiedene

Ehren-Mitglieder offentlich ernennen.

Und hiermit werden ſich die Feyerlichkeiten dieſes zweyten Jubilai
Academici auf dieſe Tage beſchlieſſen:.

Nach Oſtern aber werden die Mediciniſche und Philoſophi—

ſche Facultaten ihre JubelPromotionen offentlich anſtellen.
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